
Stadtmusik: Am zweiten Jahreskonzert erlebt das Publikum Folgen ihrer Neuorientierung  
    

Mit einer Reorganisation hat die  
Stadtmusik neue Wege einge-  
schlagen. Im zweiten Jahreskon-  
zert 2009 demonstriert sie ihr  
Erneuerungsbedürfnis nun auch 
in musikalischer Hinsicht.  

 
Die Erweiterung des Vorstandes unter 
dem neuen Präsidenten Gabriel Lüthy 
war ein erster Schritt zur Veränderung 
der, Stadtmusik. Die neuen Ressorts 
«Jugend» und «Projekte» lassen die 
Marschrichtung erahnen.  
Dass sie nach dem Konzert im Januar  
jetzt zum zweiten Jahreskonzert eine  
lädt, hat einen schlichten Grund. Sie  
verlegt den Konzerttermin definitiv  
in den November. Damit verhindert  
sie den ungünstigen Probenunterbruch 
über Weihnachten und Neujahr.  

 
Gastdirigat und Gastinstrument  

 
Ein Klavier mischt sich unter die Re-  
gister der Blasmusik. Das klingt ver-  
heissungsvoll. Judith Flury ist Konzert- 
pianistin; tätig in verschiedenen  
Kammermusikformationen und in  
der Kanti Wohlen als Lehrbeauftragte 
für Schulmusik, Klavier und Chor.  
Ihr vom Korps umrahmtes Klavier- 
solo «Westcoast Concerto» sowie das  
Stück «Meet Mr, Gershwins" sind  
Glanzlichter im vielfältigen Konzert-  
programm. Dieses dürfte gesamthaft  

. einen breiten Publikumsgeschmack  
 abdecken (siehe Kasten).  

Nach dem Abgang des Dirigenten  
Mario Schubiger hat sich der Vor-  
stand entschlossen, vorläufig mit  
Gastdirigenten zu arbeiten. «Für je-  
des grössere Konzert wollen wir ge-  
zielt einen Dirigenten einsetzen, wel-  
cher uns in der spezifischen Stilrich-  
tung des jeweiligen Konzertes  
weiterbringt», erklärt Gabrie1 Lüthy.  
Damit stellt sich die Stadtmusik einer  
grossen Herausforderung. Denn ein-  
fach dürfte es für die Korpsmitglie-  
der nicht sein, sich jedes Mal wieder  
neu an Persönlichkeit, Anspruch und  
Gangart eines Dirigenten anzupassen.  

 

 

Spannend dürften diese Wechsel  
auch für das Publikum sein. Niki  
Wüthrich heisst der 33-jährige Diri-.  
gent aus Zürich, den es an diesem  
Jahreskonzert kennenlernen wird.  
Wüthrich formuliert ein ehrgeiziges  
Ziel: «Wir wollen das Publikum mit  
perfekt und mitreissend gespielter  
Musik restlos begeistern. Und jeder  
der mitwirkenden Musiker soll an-  
schliessend sagen können: Wow, das  
war genial. Besser hätten wir‘s nicht  
gekonnt.» Den Reiz dieses Gastdiri-  
gates formuliert .er so: «Schon in den  
ersten Gesprächen mit dem Vorstand  

 

 

wurde mir klar, dass hier ein enga-  
giertes Team mit Leidenschaft aus-  
sergewöhnliche Konzerte auf die  
Beine stellen will. Eine optimale Ba-  
sis für einen Dirigenten, um inner-  
halb eines begrenzten Projektzeit-  
raumes aus rund 50 Einzelmusikern  
einen homogenen Klangkörper zu  
formen und ein anspruchsvolles,   
vielseitiges Konzert stilgerecht ein-  
zustudieren.»,  

Niki Wüthrich hat an der Musik-  
hochschule Bern Posaune und Diri-  
gieren studiert, als Posaunist mit  
Kammermusikformationen wie dem 

 

 

«Swiss Brass Consort» oder dem «Trio  
Pianottini» im In- und Ausland viele  
Konzerte gegeben und ein knappes  
Dutzend CDs eingespielt. Er wirkte  
als Zuzüger in verschiedenen Orches-  
tern bis hin zum Opernhaus Zürich  
oder dem Hermitaga Symphony Or-  
chestra Petersburg mit. Seit einigen 
Jahren ist er Dirigent des Musikvereins 
Meilen und des Zürcher Blechbläser- 
ensembles.   

In der Agenda der Stadtmusik folgt  
am 21. März das Kirchenkonzert. Ein  
anderer Dirigent wird den Taktstock  
führen.   --gla  

 
 

Stadtmusik  
«in Harmonie»  
 
Das ist das Motto des Jahreskonzertes, 
Es findet am Freitag und Samstag, 13. 
und M. November, jeweils um 20 Uhr 
im Casino statt.   

Freunde anspruchsvoller Blasmusik 
kommen in den Genuss eines abwechs- 
lungsreichen Konzertabends, welches 
die Zuhörer auf eine musikalische 
Zeitreise zwischen traditioneller und 
zeitgenössischer Unterhaltungsmusik 
mitnimmt. Als Höhepunkte dürfen die  
beiden Stücke für Klavier und Orchester 
bezeichnet werden. In «Westcoast 
Concerto» von Kees Vlak und «Meet 
Mr. Gershwin» von Norman Tailor wird 
die Aargauer Pianistin Judith Flury ihr 
Können unter Beweis stellen.  

 
Von Duke Ellington  

bis Boney M.  
 
Angeführt durch den «Graubündner 
Marsch) von Heinrich Steinbeck geht 
die Reise mit «Tiptoe Tune» von Robin 
Wiffin und «Patricia» von Perez Prado 
weiter auf den amerikanischen 
Kontinent, wo mit dem «Cole Porter 
Spectacular», arrangiert durch Sammy 
Nestico, und dem «Westcoast Concerto» 
der erste Konzertteil endet.   

Zu Beginn des zweiten Teils wird mit 
«Caravan», arrangiert von Christoph 
Walther, ein Samba Feuerwerk in echtem 
Duke-Ellington- Stil gezündet. Es führt 
weiter zu «Meet Mr. Gershwin» mit 
Judith Flury als Klaviersolistin. Zum Ab-  
schluss des Konzertabends werden mit 
«Boney M. - The Greatest Hits» und «The 
Phil Collins Collection» die Zuhörer 
zurück in die Disco- und Popmusik 
vergangener Jahrzehnte versetzt. 

Vorverkauf -bei Saner Bijouterie 
(Reservation Telefon 056 633 12 85) oder 
neu auch via Internet unter 
www.stadtmusik-bremgarten.ch. --zg  

 

Pianistin Judith Flury und Dirigent Niki Wüthrich setzen neue Akzente und fordern das Korps heraus.  


